
Dieter-Braunsdorf-Medaille in Gold für Ingo Balke 

Als Anerkennung für besondere Verdienste um den Reinickendorfer Sport, so steht es in der 

offiziellen Urkunde des Bezirksamts Reinickendorf, hat unser Ehrenmitglied Ingo Balke die Dieter-

Braunsdorf-Medaille in Gold verliehen bekommen. Bei einer Feierstunde im BVV-Saal im Rathaus 

Reinickendorf hob die Bezirksbürgermeisterin Emine Demirbüken-Wegner die besonderen Verdienste 

von Ingo in fast 40 Jahren ehrenamtlicher Tätigkeit für den VfL Tegel, insbesondere die 

Leichtathletikabteilung, hervor. 

Von 1985 bis 1986 war Ingo zunächst Ansprechpartner für die Läufer/innen der 

Leichtathletikabteilung des VfL Tegel, ein Jahr später wurde er dann offiziell Laufwart. Dieses Amt 

übte er bis 1998 aus, danach war er bis 2002 2. Vorsitzender und bis 2006 1. Vorsitzender im 

Abteilungsvorstand. Von 2007 bis 2012 war Ingo Sprecher des Ehrungsausschusses des Hauptvereins, 

bevor er 2013 erneut zum Laufwart gewählt wurde. Dieses Amt übte er bis 2020 aus und begleitete 

die Läuferinnen und Läufer zu vielen Wettkämpfen.  

Bis heute ist Ingo bei (fast) allen Sitzungen im Abteilungsvorstand und im erweiterten Präsidium mit 

beratender Stimme dabei und vertritt die Abteilung im Ehrungsausschuss des Hauptvereins. Er ist in 

der Nordic Walking-Truppe und im Sportabzeichenabnahme-Team aktiv. Und er lässt es sich nicht 

nehmen, im Organisationsteam für den Jedermannlauf maßgeblich mitzuwirken und neben Karl dafür 

zu sorgen, dass wir nichts vergessen und der Lauf jedes Jahr perfekt organisiert ist.  

Nicht umsonst wurde Ingo im Artikel über unser Abteilungsjubiläum in der aktuellen Ausgabe der 

Reinickendorfer Allgemeinen Zeitung als Gallionsfigur der Leichtathletikabteilung bezeichnet. Sein 

unermüdliches Engagement und seine große Einsatzbereitschaft für unsere Abteilung und den VfL 

Tegel haben dazu beigetragen, den Verein im Bezirk und darüber hinaus bekannt zu machen.  

 

 

 

 

Lieber Ingo, diese Ehrung hat Du mehr als verdient.  Herzlichen Glückwunsch! 
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